
Ä158 Weil gutes Korn nicht vom Himmel fällt: Landwirtschaft
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Beschlussdatum: 15.11.2018

Änderungsantrag zu 1.1

Von Zeile 12 bis 14:

Wer neu gründen will, braucht Zugang zu Land. Die Art der Bodenprivatisierung durch die
Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH (BVVG) befördert die Preistreiberei für landwirtschaftliche
Flächen und deren Konzentration in immer größeren Betrieben und steht so einer regional verankerten
bäuerlichen Landwirtschaft entgegen. Wir wollen daher Transparenz bei der Bodenvergabe schaffen
und sozial-ökologische zum Maßstab der Vergabe machen. Wir wollen mit dem Bund über die
Überführung aller BVVG-Flächen in Landesbesitz verhandeln und diese als Grundstock für eine
landeseigenen Siedlungsgesellschaft nutzen. Solange dies noch nicht erreicht ist, wollen wir die
Überarbeitung der Vergabe-Regeln für BVVG-Flächen zu Gunsten von Junglandwirt*innen sowie
Existenzgründer*innen einfordern. Wir wollen mit den Verbänden ein Agrarstrukturgesetz erarbeiten,um
den Erwerb von landwirtschaftlichen Flächen und Anteilen an Landwirtschaftsbetrieben durch
außerlandwirtschaftliche Investoren zu erschwerenverhindern und die Funktion des Bodenmarkts
zugunsten ortsansässiger Betriebe zu verbessern. Landeseigene Agrarflächen wollen wir grundsätzlich
nicht mehr verkaufen. Die in den 90er Jahren vom Land enteigneten Neusiedlerflächen wollen wir an
deren Erben zurückgeben.

Begründung

Auch wenn sich Fehlentwicklungen mit konsequenter Gesetzgebung nicht komplett aufhalten lassen,
sollte unser Anspruch doch sein, die weitere Akkumulation von Agrarflächen durch
landwirtschaftsfremde Investor*innen zu verhindern.

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!
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